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Nachdem  im  Herbst  2019  mit 
einem  Parkfest  die  Fer@gstellung 
des  ersten  BauabschniAs  gefeiert 
wurde,  stand  Anfang  Juni  der  Start 
des  zweiten  BauabschniAs  zur 
umfassenden  Parkerneuerung  im 
Vordergrund.

Der  zweite  BauabschniA  umfasst 
die  Ergänzung  von  Spiel‐  und 
Bewegungsangeboten  im  unteren 
Bereich  des  Parks.  Für  Jugendliche 

und  Freizeitsportler  wird  eine 
Calisthenics‐Anlage  angelegt,  so 
dass  hier  verschiedene  Übungen 
durchgeführt  werden  können,  um 
die  Beweglichkeit  und  Muskulatur 
zu stärken.

Auch  der  vorhandene  Spielplatz 
erfährt  eine  Aufwertung.  Weitere 
Spielgeräte  und  Sitzgelegenheiten 
sowie  neue  Balancier‐  und 

Geschicklichkeitselemente  werden 
installiert. 

Einzelne  Spielpunkte  leiten  die 
Kinder  von  Eingang  Thingstraße  bis 
zum  Spielplatz  Diepenbeck.  Dazu 
zählen  die  Rutsche,  die  durch 
Treppen  ergänzt  wird,  und  eine 
neue Seilbahn.

Neben  neuen  AArak@onen  soll 
auch  die  ökologische  Funk@on  des 
Parks  verbessert  werden.  Eine 
Versickerungsfläche  dient  dazu, 
überschüssiges  Oberflächenwasser 
langsam  dem  Untergrund 
zuzuführen,  ferner  werden  Hecken 
und ein Naschgebüsch angelegt.

Die  Umsetzung  des  zweiten 
BauabschniAs  wird  rund  zwei 
Monate  dauern  und  soll  bis  Ende 
September abgeschlossen  sein. Der 
neue  Park  Diepenbeck  wird  mit 
mehreren  kleinen  Ak@vitäten 
eröffnet werden.

Neue Spielgeräte und Wege   ‐   2. BauabschniA im Park Diepenbeck läu.

Pünktlich  zum  heißen  WeAer  und 
den  Sommerferien  sprudelt wieder 
Wasser  aus  dem  Brunnen  an  der 
Einmündung  Marx‐/  Thingstraße. 
„Der Brunnen haAe Risse im Boden 
des  Beckens“,  weiß  Solveig  Holste 
vom  Fachbereich  Stadtbetriebe 
und  Tie&au.  Die  wurden  verfüllt 
und  das  gesamte  Becken 
abgedichtet.  11.000  Euro  hat  die 
Stadt für die Sanierung bezahlt. Der 
Brunnen  ist  nun  wieder  ein 
beliebter  Treffpunkt,  vor  allem  bei 
warmen Außentemperaturen.

Der Brunnen an der Einmündung Marx‐/ Thingstraße funk@oniert wieder

begleitende informationen zum stadtumbauprozess in welper
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In Vorbereitung: Fortsetzung des Stadtumbauprozesses bis Ende 2023 geplant

Nach  aktuellem  Stand  der  Dinge 
endet  der  Stadtumbau  in  Welper 
MiAe  des  nächsten  Jahres.  Ende 
Juli  2021  würde  das  Stadt‐
umbaubüro  seine  Pforten 
schließen.  Grundsätzlich  könnte 
sich  die  Bilanz  auch  sehen  lassen: 
Der  Park  Diepenbeck  wird  in 
diesem  Jahr  noch  fer@g  gestellt 
sein,  An  der  Hunsebeck  ist  die 
städ@sche  KindertagesstäAe  und 
der  Jugend‐treff  modernisiert,  die 
Gesamt‐schule  HaCngen  wurde 
energe‐@sch  erneuert,  neben  dem 
großen  Spielplatz  am  Müsendrei 
sind  auch  die  Spielplätze  Auf  dem 
Haidchen,  Am  Spielplatz,  der 

Bolzplatz  im  Gemeindewald  und 
die  Fläche  neben  dem  Luisenplatz 
bereits  umgestaltet  oder  stehen 
kurz  vor  der  Erneuerung,  nördlich 
und südlich des Tiggewegs schließt 
die  Vonovia  Modernisierungsmaß‐
nahmen  noch  in  diesem  Jahr  ab, 
an  rund  50  Gebäuden  in  der 
Gartenstadt  wurden  private  Maß‐
nahmen  mit  Zuschüssen  aus  dem 

Haus‐  und  Hofflächenprogramm 
gefördert und nicht zuletzt wurden 
22  Verfügungsfondsprojekte  reali‐
siert. 

Aber  die  zentrale  Maßnahme  in 
Welper  steht  noch  aus:  die 
Umgestaltung  der  Thingstraße. 
Ebenfalls  ist  der  Bau  des 
Bürgertreffs  An  der  Hunsebeck 
noch nicht erfolgt. 

Darüber  hinaus  werden  vier 
ergänzende  Maßnahmen  als 
sinnvoll  erachtet,  um  das  Ergebnis 
des  Stadtumbauprogramms  in 
Welper  noch  zu  verbessern:  Das 

Umfeld  des  Brunnens  an  der 
Kreuzung  Thing‐/  Marxstraße  soll 
aufgewertet  werden  um  die 
Neugestaltung  der  Thingstraße 
abzurunden.  Zudem  ist  am  Park 
Diepenbeck  der  „Waldweg“  zu 
überarbeiten.  Darüber  hinaus 
sollen  in  der  Gartenstadt  noch 
nicht  konkret  ausgewählte 
Platzflächen  erneuert  werden, 

auch  um  das  Engagement  der 
privaten  Gebäudeeigentümer  zu 
flankieren,  die  vielfach  in  ihre 
Gebäude  inves@ert  haben  und 
damit  dazu  beitragen,  dass  die 
Gartenstadt  ihr  Flair  behält.  Die 
Fördermöglichkeit für die Häuser in 
der  Gartenstadtsiedlung  HüAenau 
wird bis  zum  Jahr  2023  verlängert. 
Dies  gilt  auch  für  die 
Quar@ersarchitekturberatung  und 
das  Stadtumbaumanagement 
insgesamt.  Zuletzt  ist  vorgesehen, 
den  Fußweg  durch  den 
Gemeindewald  oberhalb  der  Ruhr 
zielgerichtet  zu  erneuern  und  als 
Wegeverbindung  zwischen  dem 

Gethmannschen  Garten  in 
Blankenstein  und  der  Henrichs‐
hüAe  aufzuwerten.  Diese  zusätz‐
lichen  Maßnahmen  wurden  im 
Rahmen  der  Fortschreibung  des 
Integrierten  städtebaulichen  Ent‐
wicklungskonzept  Welper  erar‐
beitet.  Hierzu  wurde  mit  der 
Fachverwaltung,  der  Poli@k  und 
den  Einwohner  disku@ert.  Leider 
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konnte  die  Öffentlichkeits‐
beteiligung  aufgrund  der  Ein‐
schränkungen  durch  die  Corona‐
Pandemie  nicht  in  dem  Maße 
staBinden wie  geplant.  Das  online 
auf  der  Internetseite  der  Stadt 
HaCngen  bereit  gestellte  Angebot 
nutzten  aber  trotzdem  etliche 
Bewohnerinnen und   Bewohner,  so 
dass  in  der  Summe  rund  30 
Anregungen  und  Kri@kpunkte  zur 
Fortschreibung  eingegangen  sind 
und ausgewertet wurden.

Poli@sch  wurde  die  Fortschreibung 
vom Rat der Stadt HaCngen am 25. 
Juni  2020  beschlossen.  Somit  wird 
die  Stadtverwaltung,  d.  h.  der 
Fachbereich  Stadtplanung  und 
Stadtentwicklung,  die  Fort‐
schreibung  zum  30.  September 
2020  beim  Land  einreichen  und 
eine  weitere  Förderung  bean‐
tragen.  Ab  dem  Frühjahr  2021  ist 
mit  einer  Bewilligung  zu  rechnen, 
so  dass  dann  klar  ist,  ob  der 
Stadtumbau  bis  2023  weiter 
geführt  werden  kann  oder  ob  im 
Juli  2021  Schluss  sein  muss.  Die 
Thingstraße würde  aber  trotz  einer 
Absage  aus  Düsseldorf  neu 
gestaltet  werden  und  auch  der 
Bürgertreff  würde  noch  entstehen, 
da  diese  Maßnahmen  schon 
bewilligt  sind  und  die  FinanzmiAel 
bereit liegen.
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Übrigens:  Nach  den  guten 
Erfahrungen  in  Welper  plant  die 
Stadt  HaCngen  auch  ein 
Stadtumbauprojekt in Blankenstein



4

Die  an  der  Thingstraße  ansässigen 
Händlerinnen und Händlern haben 
mit  finanzieller  Unterstützung  aus 
dem Verfügungsfonds ein weiteres 
gemeinsames Projekt auf die Beine 
gestellt.  40  einheitliche  Pflanz‐
kübel  wurden  entlang  der 
Thingstraße  aufgestellt,  die  das 
Erscheinungsbild  der  zentralen 
Einkaufsmeile verbessern.

Die  Idee  für  die  op@sche 

Aufwertung  haAen  die  Eheleute 
Brune,  die  das  Floris@kgeschä. 
„Blumen  Eißmann“  in  der  Thing‐
straße führen. „Durch gemeinsame 
Ak@onen,  wie  zuletzt  der 
Gestaltung  von  leerstehenden 
Schaufenstern,  kommt  man  unter 
den Händlern und Geschä.sleuten 
vor Ort mehr  ins  Gespräch  und  es 
entstehen  immer  tolle  Ideen.  Wie 
in diesem Fall die Blumenkübel  für 
die  Thingstraße“,  berichtet 

Blumenhändler Tobias Brune.

Mit  der  Idee  im  Rucksack  haben 
die  Eheleute  Brune  einen  Antrag 
auf  Förderung  der  Ak@on  durch 
den  Verfügungsfonds  beim 
Stadtumbaubüro  gestellt.  Der 
StadAeilbeirat  s@mmte  der  Idee 
zu.  Die  Erstbepflanzung  haben  die 
Eheleute  Brune  übernommen,  die 
Pflege  und  jahreszeitliche 
Neubepflanzung  erfolgt  durch  die 
Geschä.sleute  oder  Einrichtungen, 
die  eine  Partnerscha.  für  das 
Projekt übernommen haben.

Für  weitere  gemeinnützige 
Projekte,  die  den  StadAeil  Welper 
verschönern  und  lebenswerter 
gestalten,  stehen  weiterhin  MiAel 
aus  dem  Verfügungsfonds  bereit. 
Interessierte  Bürgerinnen  und 
Bürger  können  sich  an  das 
Stadtumbaubüro  Welper 
telefonisch unter  (02324)  9676691 
oder  per  Mail  an 
info@stadtumbau‐welper.de 
wenden.

Entsprechend  der  Empfehlungen 
des  Gestaltungshandbuches   
„Gartenstadt  HüAenau  HaCngen‐
Welper“  haben  sich  die 
Eigentümerinnen  und  Eigentümer 

von  vier  benachbarten  Gebäuden 
an  der  Bogenstraße  zu  einer 
abges@mmten  Modernisierung 
ihrer  Gebäudefassaden  entschlos‐
sen. Durch die  gemeinsame Ak@on 

lässt  sich  in  dem  StraßenabschniA 
erahnen,  wie  das  Straßenbild  der 
Gartenstadt  in  früheren  Jahren 
gewirkt  hat.  Das  durch 
Städtebauförder‐  und  EigenmiAel 
der  Stadt  HaCngen  finanzierte 
Haus‐  und  Hofflächenprogramm 
bietet  auch  weiterhin  Gebäude‐
eigentümerinnen  und  ‐eigentü‐
mern  aus  der  Gartenstadt 
Zuschüsse  für  Modernisierungs‐
maßnahmen an ihren Häusern. Der 
Quar@ersarchitekt  ‐  zur  Zeit  Herr 
Dr. Kroos ‐  berät gern interessierte 
Eigentümerinnen  und  Eigentümer 
zum  Haus‐  und  Hofflächen‐
programm.  Die  Quar@ers‐
architekturberatung  ist  über  die 
Kontaktdaten  des  Stadtumbau‐
büros  (Tel.  02324  9676691, 
info@stadtumbau‐welper.de) 
erreichbar.

„Welper blüht auf“ ‐ 40 neue Blumenkübel für die Thingstraße

Förderprogramm  ‐Häuser an der Bogenstraße erstrahlen in altem Glanz


